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AKTUELLES
IN KÜRZE

Brand in Zirndorfer
Asylbewerber-Heim
Bei einem Brand in einer
Gemeinschaftsunterkunft
für Asylbewerber im mit-
telfränkischen Zirndorf ist
gestern laut Polizei ein
Mensch verletzt worden.
Das Feuer war am Nach-
mittag in einem Nebenge-
bäude der Zentralen Auf-
nahmeeinrichtung ausge-
brochen und hatte sich
schnell ausgebreitet. Die
112 dort wohnendenMen-
schen konnten das Gebäu-
de selbstständig verlassen.
Nun ermittelt die Kripo
zur Brandursache. lby

GLÜCKSZAHLEN
& QUOTEN

Gewinnzahlen
7. Woche
Lotto: 15 - 18 - 26 - 27 - 37 - 42
Superzahl: 2
Spiel 77: 5 5 5 9 0 1 8
Super 6: 8 2 9 5 8 8

Gewinnquoten
7. Woche
Lotto am Samstag:
Rang 1: unbesetzt
Jackpot 4 217 668,50 e
Rang 2: unbesetzt

2 459 693,20 e
Rang 3: 44 x 19 253,40 e
Rang 4: 482 x 5 272,70 e
Rang 5: 3 123 x 271,20 e
Rang 6: 31 833 x 53,20 e
Rang 7: 64 345 x 26,30 e
Rang 8: 648 143 x 11,70 e
Rang 9: 517 184 x 5,00 e

Spiel 77:
Rang 1: unbesetzt
Jackpot 1 238 211,10 e
Rang 2: 4 x 77 777 e
Rang 3: 39 x 7 777 e
Rang 4: 441 x 777 e
Rang 5: 4 388 x 77 e
Rang 6: 45 926 x 17 e
Rang 7: 477 091 x 5 e

(Angaben ohne Gewähr)

SKL – Das Millionenspiel
In der 142. Lotterie, 3. Klasse,
vom 18. Februar 2018, fiel der
Gewinn von 1 000 000 Euro
auf die Losnummer
1 958 725 (ohne Gewähr).

Aber in der Umsetzung hapere
es noch, ergänzt Katharina
Schöllhammer.
Schulrektorin Gabriele

Langner möchte verhindern,
dass ihre Schüler auf populis-
tische Parolen hereinfallen.
Der politische Missbrauch
von Religion ist für sie ganz
akut. Gerade vor dem Hinter-
grund der AfD im Bundestag
sei es unerlässlich, dass Musli-
me und Christen offen und
neugierig aufeinander zuge-
hen, sagt sie zu ihren Schü-
lern. Einige davon sitzen spä-
ter im Stuhlkreis und reden
über Nächstenliebe. Karakaya
hört zu. Im Klassenzimmer

wirft ein Projektor ein Zitat
aus dem Koran an die Wand:
„Gott liebt die Unheilstifter
nicht.“ Sven Lucas (15) sagt:
„Beim Islam muss man sich
Nächstenliebe erarbeiten.
Beim Christentum ist sie gege-
ben.“ Alexandra Wolff (16) ist
damit gar nicht einverstanden.
Es gebe auch Christen, denen
ihre nächsten Mitmenschen
egal seien, meint sie. „Ja,
schon“, kontert Sven Lucas.
Aber wer wirklich gläubig sei,
halte sich automatisch daran.
Für Alexandra Wolff ist das
kein Argument: „Das ist im Is-
lam genauso.“
Jetzt schaltet sich Karakaya

ein. Er weist die Schüler da-
rauf hin, den historischen
Kontext religiöser Schriften zu
beachten. Ein modernes Äqui-
valent zu den Unheilstiftern
aus dem Zitat an der Wand
seien Menschen, die den Ho-
locaust leugneten, sagt er. Die-
se könnte man aus muslimi-
scher Perspektive als Ungläu-
bige bezeichnen, weil sie gülti-
ge Wahrheiten leugnen. Für
die habe kein Gott der Welt
Nächstenliebe übrig.

später den anderen Gruppen
zu präsentieren. Katharina
Schöllhammer (15) sagt, ei-
gentlich sei der Koran sehr viel
freundlicher zu Frauen als die
Bibel. Dem stimmt Marie Kä-
ning (16) zu. „Wir haben viel
Gleichheit zwischen Mann
und Frau festgestellt“, sagt sie.

Kollege Erdogan Karakaya
fügt an, man müsse daher er-
kennen können, wenn Religi-
on politisch instrumentalisiert
werde. In der Bibliothek lesen
Schülerinnen Texte zur Rolle
der Frau im Islam und Chris-
tentum. Ihre Erkenntnissema-
len sie auf ein Plakat, um es

dem Pausenhof mit ihren
Freunden“, sagt Eric Chaber-
ny, Religionslehrer am Haarer
Gymnasium. Die Nachrich-
tenlage richtig einzuordnen,
das setze ein unglaublich diffe-
renziertes Denken voraus.
Die Eugen-Biser-Stiftung

möchte Schülern dabei helfen,
religiöse Bezüge in öffentli-
chen Debatten richtig deuten
zu können. Ihre Mitarbeiter
haben in den vergangenen
drei Jahren an acht bayeri-
schen Gymnasien interreligiö-
se Projekttage organisiert. Die
Initiative soll den konfessio-
nellen Religions- und Ethik-
unterricht an den Schulen er-
gänzen und Vorurteile über
das Christentum oder den Is-
lam ausräumen.
Es gebe viele Missverständ-

nisse, sagt Stefan Zinsmeister
von der Eugen-Biser-Stiftung
anfangs zu den Schülern. Sein

nen) Menschen verwirren:
Terroranschläge, AfD, Flücht-
lingskrise, Verbrennung von
Israel-Flaggen vor dem Bran-
denburger Tor – überall spielt
Religion direkt oder indirekt
eine Rolle. „Die Schüler erle-
ben das jeden Tag in den Me-
dien und reden darüber auf

Schüler sollen lernen, po-
litischen Missbrauch von
Religion in Debatten zu
erkennen. Bei einem Pro-
jekttag setzen sich Haa-
rer Gymnasiasten mit
dem Islam und Christen-
tum auseinander. Eine
Aktion der Eugen-Biser-
Stiftung.

VON THOMAS RADLMAIER

Haar – Darf man einen gefan-
genen Terroristen foltern, um
aus ihm weitere geplante An-
schlagsziele herauszupressen?
In einem Klassenzimmer des
Ernst-Mach-Gymnasiums
(Kreis München) diskutieren
Zehntklässler über Men-
schenrechte. Und da steht
plötzlich diese Frage im
Raum. Ein Schüler bejaht das.
Schließlich könne man so
vielleicht tausend andere
Menschen retten. Doch zwei
andere halten ihm entgegen,
dass man deshalb nicht gleich
das Prinzip der Menschen-
würde über den Haufen wer-
fen und einen Menschen fol-
tern dürfe. Dann gongt die
Lautsprecheranlage zur gro-
ßen Pause.
Es ist ein besonderer Tag für

die rund 100 Jugendlichen der
vier zehnten Klassen des
Gymnasiums in Haar. Heute
bestimmen sie den Lehrplan
und die Lehrer hören zu. Mit-
hilfe der Eugen-Biser-Stiftung
haben die Schüler einen inter-
religiösen Projekttag organi-
siert. Sie diskutieren in Klein-
gruppen über Demokratie,
Menschenwürde oder Tole-
ranz. Als Input lesen sie Texte
muslimischer und christlicher
Theologen. Das Ziel: Die
fremde oder eigene Religion
besser verstehen lernen.
Die Schlagzeilen der ver-

gangenen Jahre können einen
jungen (aber auch erwachse-

Nachhilfe in Nächstenliebe
EUGEN-BISER-STIFTUNG ORGANISIERT PROJEKTE AN SCHULEN .............................................................................................................................................................................................................................

Menschenrechte im Christentum und im Islam: Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die Gemeinsamkeiten und die Un-
terschiede. FOTOS. BAUMGART (2)/ MÄCHLER (DPA)

Warnung vor
Populismus

Stefan Zinsmeister und Erdogan Karakaya von der Biser-
Stiftung schalten sich ein, wenn die Schüler sie brauchen.

Eugen Biser, Religions-
philosoph (†2014)

DICHTE WOLKEN DOMINIEREN, ÖRTLICH FALLEN EIN PAAR FLOCKEN

Es bleibt einstweilen trübe
und trocken ohne irgendwelche Niederschläge.

Bergwetter

Wetter gestern

Heute ist es verbreitet stark be-
wölkt mit schlechten Sichten und
nur wenigen Auflockerungen.
Dabei wird es nochmals kälter. Im
Osten und am Alpennordrand
kommt es zu leichtem bis mäßi-
gem Schneefall, im Südwesten
bleibt es meist niederschlagsfrei.
In 1000 m Höhe um -3, in 2000 m
Höhe um -8 Grad.

Lage Bayern
Hochdruckeinfluss und mäßig
kalte Luft bleiben wetterbestim-
mend.

Heute dominieren dichte Wol-
kenfelder. Nur vereinzelt zeigt
sich mal die Sonne. Örtlich kön-
nen ein paar Flocken fallen. Die
Temperaturen erreichen zwi-
schen 0 und 2 Grad, schwacher
bis mäßiger Wind aus Nordost.

Heute ist es wolkig bis dicht be-
wölkt. Nur stellenweise zeigt sich
mal die Sonne. 0 bis 5 Grad,
schwacher bis mäßiger Nordost-
wind.

Aussichten Bayern
Morgen gibt es einen Mix aus
Sonne und Wolken. Am Don-
nerstag ist es teils heiter, teils
bleibt es bedeckt.

Auch morgen wird es meist dicht
bewölkt, von Südtirol südwest-
wärts scheint die Sonne. Es weht
ein starker, eisiger Ostwind. Am
Donnerstag bleibt es bei dichter
Bewölkung und nur wenigen
sonnigen Abschnitten.

10 Std. 32 Min.

Vorhersage Südbayern

Österreich, Schweiz:
Viele Wolken und we-
nig Sonne, gebietswei-
se Schnee, Temperatu-
ren 1 bis 4 Grad.

Italien, Malta: Sonne
undWolken, auf Sizili-
en Regen, 6 bis 14, in
Süditalien 16 Grad.

Bedeckt, Regen oder
Schnee, Tageshöchst-
werte 2 bis 11 Grad.

Ver-
breitet freundlich,
teils wolkig, Tempera-
turen 6 bis 11 Grad.

Alpensüdseite:

Slowenien, Kroatien:

100-jähriger Kalender:

Heute ist kaum Wettereinfluss zu
spüren. Konzentrations- und Leistungsfähigkeit
liegen im Bereich der Norm. Ungewohnte Be-
schwerden stehen nicht mit dem Wetter in Zu-
sammenhang. Personen mit Bluthochdruck und
Neigung zu Angina-Pectoris-Anfällen sollten
Anstrengungen im Freien vermeiden.

Biowetter:

Vorhersage Nordbayern


